
Abendmahl: Schuld und Vergebung

Alligator River

In einem fernen Land lebte ein Mädchen mit dem Namen Debora. Sie liebte Gregor, einen 
jungen Mann, der auf der anderen Seite des breiten Stromes lebte. In dem Fluss gab es 
eine Unmenge von Krokodilen, die oft am Ufer das Vieh ins Wasser zogen, wenn es zum 
Trinken kam – und gelegentlich auch Frauen und Kinder, die Wasser holten oder Wäsche 
wuschen.  Debora hatte  große Sehnsucht  nach Gregor.  Leider  hatte  ein  Unwetter  die 
schmale Brücke über den Fluss fortgespült.
Daher ging Debora zu Sindbad, dem Fährmann, und bat ihn sie überzusetzen. Sindbad 
war dazu bereit, stellte jedoch eine Bedingung: „Du musst vorher mit mir schlafen.“ Das 
lehnte Debora empört ab. Sie lief zu einem Freund, Ivan mit Namen, um ihm von ihrer 
misslichen Lage zu erzählen. Ivan wollte mit der ganzen Sache nichts zu tun haben und 
schickte sie wieder fort. 
Debora, deren Sehnsucht nach Gregor überaus groß war, war klar, dass sie Sindbads 
Forderung annehmen musste, wenn sie zu Gregor kommen wollte. Sie ging zu Sindbad. 
Sindbad hielt sein Versprechen und brachte sie ans andere Ufer. Nachdem Debora und 
Gregor sich zärtlich umarmt hatten,  erzählte ihm Debora,  was sich zwischen ihr  und 
Sindbad zugetragen hatte. Voller Verachtung stieß Gregor sie zurück und schickte sie 
weg.
Unglücklich und enttäuscht lief Debora zu Slug, einem anderen Freund, um ihm ihr Leid 
zu klagen. Slug hörte sich voller Mitleid die Geschichte an, ging empört zu Gregor und 
verprügelte ihn brutal. Debora war froh, dass Gregor das bekam, was er ihrer Meinung 
nach verdient hatte. Als die Sonne unterging hörte man Debora über Gregor lachen.

(unbekannter Autor)

– Lies Dir die Geschichte durch.
–  Suche Dir  eine/n(!)  Partner/in  für  eine  Zweierarbeit:  Macht  eine  „Hitliste“:  Wer hat  am 
meisten, wer am wenigsten Schuld? Diskutiert Eure Überlegungen.
– Ihr müsst Eure Auflistung begründen können („Warum hat der eine mehr Schuld als der  
andere?“)
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